
Allgemeine  Verkaufs-  und

Lieferungsbedingungen

2 Enigegenstehende Einka$Eiea!ngungen des KäuTers gelten nichf, auch
Vilenrl ihnen  ncht  ausdtualffih  wdersprochen  wd

Mundlche  Erklarungen  VOT oder  bei  Vettragsabschlull,  wozu insbeson-
dete  auch  die Erteilung  Vön Rat und die 2usichetung  von EigenschaTten
gehoren,  sind  nut  verbindlich,  wenn  sie schtiillk:h  best!iJt  wetden

4 Fur  alle GeschäTte  ubet  die Llejgung  von  Rundhoö,  Schnitföolz  und

Hoöhalbwaren  gilt det zweite  Teil dei,,Gebtäuche  im inländischen  Han-
del  mit Rundholz,  Schnitthoh,  Horksiüffsn  und andeten  Hülzhalb-

waren"  (Tegemseei  Gebtauche)  in dar leweils  gultigen  Fassung mit allen
Anlagen  süwe  die §§ 3 bis 5 des ersten  Teils
Bei  Geschäffen  ubet  die LieTetung  von aus dem Ausland  eingeTuhttem
Schniiföoh  gilt der zweite  Teil det Handelsgebräuche  det  Mltglieder  des
Vereins  deutscher  HolzeinTuhrhauset  eV sowe  die Ziffem  11 bis 13 und
S 5 bis S 7 des eisten  Teils

ll. Besjellung,  Rücktrittsrecht

1 Det  KäuTet  ist an seine  Bestellung  gebunden  Oet  Vetkeufer  ist berechtigi,
innethalb  vün  2ü Werktagen  die Bestellung  anzunehmen  üdet abzu-
lehnen  Witd  die Anzeige  der Ablahnung  nicht  innerhalb  dieset  Frlst  an
den Käuler  gesandt,  so gilt die Bestellung  als angenommen

2 Ist die LieTeiung  dss VerkauTeis  von dtt  Selbstbelieferung  dss Vetkau-
lets dutch  einen  Vorlieferanten  abhängig,  ist det Vsrkäufet,  ohne dass
daraus  Schadensersg!anspiuche  entstehen,  zum Rucktritt  berechtigi,
iiann  die Selbstbelieferung  dutch  den Vorliejetanten  untetblelbt,  es sei
denn,  die  SelbstbelieTerung  unterbleibt  aus  einem Umstand,  den det
VetkauTer  nach  diesen  Bedingungen  zu vettreten  hat

3 Ein Rucktrittsrecht  vwd dem Vetkäu!er  zugestanden,  wenn det Käufet
ubet  die seine Krediiwurdigkeit  bedingenden  Tatsachen  unnchuge  An-
gaben  gemacht  haf odet  seine  Zahlungen  eingestellt  odet  ubet  sein  Vet-
mogen  ein Konkuts-  üdei  VerglechsverTahren  beantragt  wurda,  es sei
denn, der Vetk!iuTer  leislat  unverzuglich  Vorauskasse  Fut die Waten-
rucknahme  gilt Ziff IX

lll. Anderungsvorbehalt

S Holz ist ein Naturstoff  Seine  natutgegebenen  Eigenschaften  und Metk-
male sind dahet  stets zu beachten  Insbesondete  hat det Käufer  selne
biolügischen,  physikalischen  und chemischen  Eigenschaitan  belm KauT

und det Vetwendung  zu beruckschJen  Gegebstsnlalls  hat et Tachge-
rechten  Rat  einzuholsn

2 Soweit  andere  Gegenstande  geliejert  wetden,  als die, auT die sich die
Tegernseer  Gebtauche  üdsr  die Handelsgebr!iuche  der Mitglieder  des
Veteins  Deuischet  Hülzsinfuhthaugei  eV beziehen,  behält  sich der Ver-
kaufer  eustlrucklich  handelsubllche  üder  getinge  Abwlchungen  det
Qualiigl,  Bteite  und des Gewchts,  sovve Abweichungen  der Matetial-
stärke  bis zu 1ü% nach oben  odet  unten und Mengenschwankungen  vün
1 0% nach  üben  oder  unten  VOT, süfem  Zitka-Wette  vetainbart  sind

3 Muster  gelten als Typenmustet,  die den ungeTähren  Austall  der Ware
veranschaulichen  sollen  Sie begtunden  keinen  Anspruch  des K!lulets
daraui,  dass  die gelieferie  Wate  in allen Einzelheiten  diesem  Mustet

entsprichl  Handelsubliche  oder  geringe  Abwsichungen  det In voy-
stehendet  Ziffet  bezechneten  Art, behält  sich ds+ Verkäufet  ausdtuckllch
VO( Sie gelten  von dem KäuTer als zugestanden

4 Bei  kunsUicher  Ttocknung  dss Hohes  wd  det VetkMer  dlese mit
handelsublicher  SorgTalt im Rahmen  der ihm zut Verfugung  stehenden
Ttockenkammem  durchfuhten  Eine besföbgte  EndTeuchte  ist in ledem
Fall eine Zirka-Angsba  mit handelsublichsr  Toleranz  Fut das Aufmaß
und die  Rschnungsstellung  ist süwohl  fur das Schnittholz  als auch  die
kunsuiche  Trocknung  das vor det Trocknung  bestehende  Breifen-  und
Stätkenmaß  einzuselzen  üer  VetkäuTer  hai eventuelle  Qualitfüsmirh
detungen  am Schnittholz,  vxe zB  Risse,  WerTen oder Verziehen  det
Bohlen. sowe  Folgeschaden.  die dutch  die Trocknung  einireien  können,
nicht  zu vettteten

Da die Trocknungszeit  von dem leweiligen  Material abhangig ist und nich!
exakt  vorausberechnet  wemen  kann, sind entsprechende  Zeltangaben  nur

Ziika-Angaben

5 Der  K!iuTer  kann  an die bestellten  Waten  qualitabv  Anspruche  nut in einet
Höhe  stellen,  vxe sie billigetweise  üder  handelsublich  an Waren  in det  be-
stellten  Preislage  gestelltwetden  konnen

IV Preise  und  Zahlungsbedingungen

j  üet  angebotene  Preis  betuht  auT den zur Zeit der Besfellung  pultiqen
Matetial-,  Energie-  und Lühnküsten  Wltd  die Lieferung  des bestellten  Ge-
genstands  etst  zu einem  Zeitpunkt  gewunscht,  det mehr  als viet  Monate
nach  Verlragsabschluß  liegt, so wird der Preis,  jalls slch  in det  Zwschen-
zeit  diese  Kosfen  gebndert  haben.  prozentual  angepasst  Zu den Kosten-

änderungen  zählt bei  Impottwaten  auch die  Eföbhung  der Einstands-
preise,  dle durch Kuisänderungen  zwschen  der europtlischen  Wähtung
u n d d e( Wdöiung  de 8 apOfüandeS  verutsacht  werden

2 Soweit  tnchts Gegentelliges  vereinbart  ist, vetstehen  sich die Preise  ab
Fabrik  odei  Ausliefetungslaget  ausschlietllich  Melvwer!steuer  Die Vet-

sandkosten  trägt  der  Käuley

3 öet  KauTpreis  ist, soweit  nichts antktres  vsreinbari  ist, unverzuglich  nach
Ethalt  det  Rechnung  ohne  Abzug  in bar zu zahlen.

4 Det  VstkauTet  ist berechtig(,  im Falle des Verzuges  des Kaujers  oder  bei
elnem  beidetsefügsm  Handelsgeschäft  ab Fälligkeit  4% Zlnsen  uber  dem

leweiligen  Diskontsah  det Deutschen Bundesbank zu vetlangen,  soweit
dei KauTer nichl  nachweist,  dass  ein wsenuich  geringeret  Schaden  ent-
standen  ist  Dem VerkäuTei  bleibt die Gellendmachung  eines hdhstsn
Schadens  vorbehalten

5 Mit  Anspruchen,  gleichgultig  auT welchem  Rechtsgund  sie  gestutzt
wetden,  die nichl  unbestrltten  odet  rechtskräftig  festgestellt  sind, kann  der
KauTei  ncht  auftechnen.  [)er  KäuTer kann  wegen  dieset  Ansptuche  auch
kein  Zuruckbehaliungstecht  geltend  machen.  Bei  Gewdhtleistungsan-
spruchen  gilt Ziffer  VI

6 Wschsel  und Schecks  wetden  nut erTullungshalber  angenommen  Die
Kosten  det Diskontietung  tr!igt  det KäuTet  Erweist  sich ein Wechsel  als
nicht  diskonffähig  oder  wd  et nicht  eingelöst,  so ist det  Kaufpreis  innet-
halb vün 8 Tagen  nach  Auffordeiung  durch  den Vetkäuler  zu begleichen

V LleferTristen,  Teillleferung

j  Süwelt  elne besbmmte  LieferTrlst  vom VetkäuTer  ncht  ausdruckllch  schriff-
lich zugesagt  wurde,  kann  die  LieTerung Truhsstens  8 Wochen  nach
Vertragsschluß  verlangi  werden

2 Wiid  die Lieferföst  aus Gti)nden,  dle der  Vetkäufer  zu vettreten  hat, ubet-
schritien,  muß det KäuTei dem Vetk!lufar  schriföich  eine NachTrist  von 2
Wüchen  salzen  und damlt  die Erkldrung  verbinden,  dass  ey dle Abnahme
der Leistung  nach Ablauf  der Frist  ablehne.  Nach  AblauT det Nachfrist
kann der KauTei entsprechend  seinen  gesetzlichen  Rechten  vom Vemag
zutucktreten  oder  nach  Maßgabe  vün  Ziffet  X Schadensetsalz  verlangen.

3 Ist die LieferunO  von einei  Selbstbeliefetung  des Verk!lufets  abh!lngig,
kommt  der VerkluTer  nicht  In Verzug,  solange  die Verzögetung  durch  eine
Liefetungsverzögerung  des Vorlieferanten  bedingt  isi, es sei denn, die
Verzögetung  de+ Selbstbelieferung  betuht  auf Grundsn,  die der VerkauTet
nach  diesen  Bedingungen  zu verThaten  hat

4 TelllieTeiungen  sind zumssig,  es sei denn, dass sie im Hinbllck  auT den
ausdrucklich  vereinharien  verlragsgemaßsn  Ge5tauch  fut  den Käufer  un-
zumutbar  sind  Ubet  diese Teillieletungen  werden  gesonder!e  Rachnun-
gen  ausgestellt.  die gemlß  Ziffet  IV dieser  Bedingungen  zu begleichen
sind

VI Gefahrenübergang  und  Entgegennahme

1 Die Gefahr  geht späfestens  mit der Absendung  der LigTsrung  auT den
Käufet  uber.

2. Angelieferfe  Ware  ist, auch  wenn sie Män(lsl  aufweist,  vüm Käuler  un-
beschadet  seinet  Gewtihileistungstechie  sntgegenzunehmen

3 Die Auswahl  der Att  und des Weges  des Versandss  stehen,  wsnn nicht
schriftlich  etwas  abwechendes  veteinbart  wd,  im gachgemlßen
Ermessen  des Verkäufets  AuT Wunsch  und Kosten  des KäuTets  vwd  die
Sendung  gegen  Bruch-,  Transport-  und Feuetsc+täden  versichert

VII Gawährleistung

1 Fl)ü Mangel  det  Lielerung,  zu  denen  auch das  Fehlen zuqesicherfet
Eigenschaften  zähli, haTtet det VerkäuTer  nach Maßgabe  der Tolgenden
Bestimmungen

2 Dle  in Ziffst  Ill  zugesföndenen  Anderungsvorbehalte  bstechhgen  den

Käulei  nicht  zu irgenlchen  Gemlhtlelstungs-  odei  Ersatanspruchen

3 Fur fremde  Erzeugnisse  beschtänkt  sich die Haftung  des VetktluTgs  auf
die Abtrstung  der Gewährleistungsanspri)che,  die ihm gegen  den Lieferer
des Ftemderzeugnisses  zustehen.  € iese Gewähtltiisjungsanspruche  ent-
sptechen  mindestens  den Gewahileistungsbesbmmungen  dieses  Ver!ra-
gss. Bejriedigt  det  Diitte  dle betechtigten  Anspruche  des KäuTers  nicht, so
haTtet ihm det  VetkäuTer  nach  Maßgabe  dieset  Bestimmungen

4 Dei  Liefeigegenstand  ist unvsrzuglich  nach EmpTang zu untersuchen  OT-
fensichuiche  Mängel  sind  spatestens  innerhalb  von  10  Tagen  nach
Empfang  schrifüich  zu rugen. Gehort  det  Vertrag  zum Beföebe  des Han-
delsgewetbes  des Kaufers,  so gilt diese R(igeTrist  auch lQt etksnnbarei
Mangel  Alle anderen  Mängel  sind unveriuglich  nach ihret  Entdeckung  an-
zuzeigen  Die Geltendmachung  erkennbatei  Mängel  nach  Veiaibaitung  isl
ausgeschlossen

5 Bei jiistgetecht  eihobenen  und begiundeten  Mlngeltugen  hat det Vet-

k!luTet das Recht  zu wählen,  ob er die Ware  unentgeltlich  nachbesser),  die
Ware  zutücknimmt  und eiitweder  den Kaulpreis  ruckveigutet  oder  Ersatz-
liefetung  lelstet,  odei  ob ei eine angemesseiie  Herabselzung  des KauT-
preises  gewlhf  Zur ErTullung dieser  Gew!ihrleistungsverpflich)unqen  hat
det  KäuTer  dsm  VeykMey  eföe angemessene  Ftist  zu gewlhten

6 0ei  KauTsr hat dem VeikäuTei  hlnschtlich  desselbsn  Mangals  mehrete
Nachbessetungs-  und EisatlieTeiungsvetsuche  zu gesfötten.  Schlagt  die
Nachbsssetung  oder EisatzlleTeiung  glechwühl  jehl, hat det Käular  das
Recht,  nach  seiner  Wahl  Hetabsetzung  des KauTpteises  odet  Ruckgängig-
machung  des KauTvetttagss  zu vetlangen  Ein Recht  auT Ersatzllefetung
steht  dem KauTei  nlcht  zu  Fur Gegensfünde,  die Im Rahmen  einer  Nach-
bessetung  als Etsatz  gelieTert  wetden,  gelten  diese  Vertrags-  und Liefet-
ungsbedlngungen  entspiechend

7 Fur die Gewahrleistungsanspiuche  gili eine Vetj!ihtungsftlst  von 6 Mo-
naten

8 Der  VeikauTer  kann  Nachbessetung  odet  Etsatlieletung  vetweigem,
wenn det  K!iuTer zuvtx  nicht mlndesiens  den Teil des KauTpieises  ge-
leistet  hat, dei  dsm Wert  dei  qelieTetten  Sache  untet  Ben)cksichfigung  det
Bedeutung  des Mangels  entspticht

9 Weitete  Ansptuche  gegen  den Vetk!iuTei,  insbesondete  ein Anspruch  aui
Etsalz  von Schaden,  die nicht  an dem Lieferungsgegenstand  selbst  ent-
standen  sind,  sind  ausgeschlüssen,  süweit  ncht  der Verk!ruTer  ent-
sprechend  Zijfet  IX dafur  haftet  üdet  es sich um einen  Schaden  handelt,
dei  duich  Zusicherung  besondeter  Elgenschaften  ausgeschlossen  werden
süllte

10 Die Ziffern  1-9  gelten  entsprechend  jui  sülche  Anspruche  des KäuTers  auT
Nachbesseiung,  Eisatzliejetung  odet  Schadensersatz,  die dutch  Vüü odet
nach Ve«agsschluss  liegende  Vorschl!ige  und Beratung  odet  dutch  Vet-
letzung  verlraglicher  NebenpTlichten  enfsisnden  sind

VIII Eigentumsvorbehalt

j  Die  gelieferte  Ware  bleibt bis zur vüllst!indigen  Bezahlung  aller Forde-
iungen,  die dem VetkäuTer  gegen  den Kaufet,  gleich  aus wslchem  Rechts-
gunde,  bei Abschluss  dieses  Vtmrages  zustehen  oder  durch  diesen  Vet-
lrag entstehen,  im Elgsntum  des Vetkaufers.  Dies gilt auch fur alle Er-
scheinungsfoimen  des  Eigentumsvorbehalfes,  die in den nacFfülgendsn
Ziffem  getegelf  slnd VerpTandung  oder  Sicherheitsubeteignung  slnd dem
Käufet  gestatiet

2 Gehört  dei  Vertrag  zum Handelsgewerbe  des KäuTeis,  so gilt de+ Eigen-
tumsvorbehalt  auch fur solche  Fordetungen  des VerkäuTets  gegen  den
KauTet, die etst  kunfög  entgtehen  wetden  In diesem  Falle schließt  der Ei-
gentumsvtxlhall  niChi  daS R!iChi  deS Käulets  auS, die Waten  Im
ürdnungsgemaßen  Geschaftsgang  zu vetaußem  und zu vetarbeiten.

3. Fur den Fall dei Welterveiäußeiung  des Liefergegenstandes,  gleich ob

diese  zul!issig  ist üder  nicht, tritt  dei  KhuTet schon  letzk alle ihm aus dieser
Weiterver!iußerung  zustehenden  Forderungen  und Rechte  gegsn  seinen
Abnehmer  in vollet  Hohe  an den VetkaUey  ab Det  VerJuier  nimmt  diese
Abtretung  an. Det  KauTer ist zur Einziehung  det  abgelreienen  Fotdetung
betechtigt,  solange  er sich  gegenuber  dem VerkauTei  nicht  in Zahlungsvet-
zug beTindet  In jedem  Fall hat det  K!iuTer dle elngszogenen  Bsträge  soTort
an den VerktluTei  abzufuhten,  süweit  die Anspruche  des VerkäuTers  Tallig
sind

4 Eine  etwaige  Be-  odet  Veiaibeitung  des LieTetgegenstandes  zu einet
neuen  Sache  nlmmf  der Käufer  lßt  den Verk!iufer  vot, ohne dass  daraus
Tur lelzteien  VerpTlichhingsn  entstehen  Det Käuler  raumt  dsm Verkaufer
schün  jelzt  Miteigentum  an der  nauen  Sache  im Verh!llföis  des Weries  des
LieTetgegenstandes  zu den u5t1gen Waren  zum Zeitpunkt  det  Verbindung,
Vermischung  odet  Vstmengung  zu

5 Det  KäuTet  vetpTlichtet  sich, dle im Eigentumsvo+behalt  des VetkäuTeis
stehenden  Sachen  unentgeRlich  füt  den VetkhuLet  zu verwahten

6 Vetaußert  dei  Käutet  den Lieletgegenstand  zusammen  mit andeien  Wa-
ten und zwt  gleich, ob ohiie  oder nach det Vetarbeitung,  Vetbindung,

Vetmischung  üder  Vermengung.  odet  baut  det  KäuTet die vüm VerkauTet
gelieletts  Wars  in einem  Giundsti)ck  ein, so trltl  det  Käufet  die ihm dataus
zustehenden  Ansptuche  gegen  seine  Abnehmet  schon  jetzt  in vollet  Hohe
an den Verk!iifet  ab  Dtit  VetJuTet  nimmt diese  Abtretung  an  Fut die
Einziehungsermächligung  gilt dis voistshends  Ziffet  3

7 Der Verkäufet  verpTlichtet  sich, dle ihm nach den votstehenden  Bestim-
mungen  zustehenden  Sicheiheiten  nach seiner  Wahl  auT Vetlangen  des
Käufets  insowsit  fieizugeben,  als deten  Wert  die zu sichemden  Fotdet-
ungen  um meht  als 2ü%  (tbersleigt

B üet  KauTei  Ist auT Wunsch  des Verkäutets  verpTllchtet,  die Vorbehaltswars
auT seine  Koslen  gegen  die ublichen  Rlsiken  veisichem  zu lassen

9 Die Rechte  aus dem veteinbarten  Eigentumsvorbehali  und allen in diesem
Vemag  festgsleglen  SonderTormen  davon  bleiben  solange  bestehen,  bis
det Vetkäufet  aus allen Verbindlichkeiten,  insbesondete  auch  aus Even-
tualvsrbindlichkeiten,  die er im Inteiesse  des  KäuTers eingegangen  ist,
ffeigestellt  ist (Scheck-M/echselgeschäit)

!X Schadensersatzansprüche  des  Verkäufers

j  Das Recht  des VetktiuTets,  Schadensetsafz  zu verlangen,  richtet  sch  nach
den geselzlk.hen  Bestimmungen,  süweit  in diesem  Vertrag  nichts andetes
bes5mmt  ist  Verlangt  der Ve+käuTer Schadensetsatz  wegen  NichterIuk
lung und ist die KauTsache  vün ihm noch nicht  ausgelieTert  üder  wd  sie
von ihm unter  Ausubung  selnat  gesatzliche  Rechte  zuruckgenommen,  so
stshen  im auch ohne besondeien  Nac+'wis  pauschal  25% des KauT-
prelses  als Schadensersalz  zu
Weist  det  VetkäuLet  nach,  dass  Ihm ein höherer  Schaden  als die Pauscha-
le entsföiiden  ist, kenn et guch  den wsitetgehenden  Schaden  etset!  vet-
langen

2 Nlmmt  det VetkkiuLet  den KauTgegenstand  in Rahmen  des vereinbarten
Elgentumsvorbehaltes  im Zusammenhang  mit  seinem  Anspruch  auT
Schadensetsatz  wegen  NichterTullung  zuruck,  sü steht  ihm zusätzlich  zu
dem In Absatz  'l vereinbarten  Schadensersatz  als Entschädigung  Tui den
AuTWand ZuF RucknaFme  und VetWerfüng  eine Pauschale  VOn %%  deS
ZelWerles  det  zutuckgenümmenen  Ware  gut

3 Nimmt  det  Veikäufar  den Kaufgegenstand  auT Wunsch  des KäuL'ets gsgen
Liglerung  andtitet  Waren  zuruck,  ohne  dass  der  Vetk!iuTei  die Ri)ckn!ihme
zu verireten  hat, sind ihm vom Käulet  als Ersatz  fut den AaMand  tlst
Rucknahme  und Verwertung  als Schadensersatz  pauschal  15% dgs Khuj-
preises  dey zuiuckgenommenen  Waie  zu etsetzen  Die Pauschsle  ist  ;ai-
sätzlich  zu dem KauTpieis  zu zahlen,  der Tut die NeulieTetung  veTeirTbart
wutde.

4  Dem K!iuTer bleibt  vorbehalten  nachzuweisen,  dass dem Vetk!uTet  keine
odet  getinge  Einbußen  als die In vorstehenden  Ziffem  1 und 2 anOegebe-
nen Pauschalen  entstanden  sind

X Ausschluss  und  Beschränkung  von  Ansprüchen  des  Käufers

j  Süweit  slch  SchadensersaIzanspruche  aus diesem  VerlragsvetlJltnis  odet
im Zusammenhang  mit dlesem  Veriragsveföältnis  (einschlleßllt.h  Vetschul-
den bei Verltagsabschluß  und unerlaubtet  Handluiig)  gegen  den VetkjiuTet
etgeben,  haTtet det  Verkäufet  für  den dem Kluier  entstandenen  Schaden
nui  dann  unbaschtänki,  wenn dle Ansptuche  auf Vütsalz  oder gtobet
Fahrlassigkeit  des Vetklufets  odet  seiner  VemchiungsgehilTen  betuhen
Gehöri  det  Vsrtrag  Zum Betiieb  des Handelsgewerbes  des KauTers, so ist
dia Haliung  des Veik!iuTets  sowe  seiner  Efullungs-  und Vetrichtungsge-
hilTen auT Vorsatz  odet  giobe  Fahrl!issigkeit  seinet  gesetnichen  Otgane
odet  seinet  leitenden  Angestellten  beschränkt

2 Fut Schadensersalzanspruche  wegen  Verzug  odet  Unmöglichkeit  haTtet
det  VerkäuTer  bei einfachet  FaFtl!lssigkeit  bls zu einem  Hochsibettag  von
10% des AuTtragswsrles  bezogen  auT den Teil des Aufftages,  det dutch
den Verzug  odet  die Unmöglichkelt  betroffen  ist üie  HaTtung Tur Vütsalz
und grobs  Fahrltissigkeit  gemäß  vorstehendet  Ziffet  S bleibt  davon  unbe-
ri)hrt
Gehört  der  VetTag  zum Betrieb  des Handelsbewetbes  des KauTets,  haTtet
det  VetkäJet  im Rahmsn  des vorstahtinden  Absatzes  nut, wenn det  Vet-
zug oder  die Unmöglichkelt  auT Vorsajz  odet  gübe  Fahtlässigkeit  det  ge-
setzlichen  Orgsne  des  Veik!iuTets  oder seinet  laitenden  Angestellten
betuhi.

3. Weiietgehende  odet  sonsuge  Schadensergatzanspruche  des Käufets  sind
ausgeschlüssen

XI Allgemeines

j  Sollte  eine  Klausel dieser  Ver«agsbedingungen  ungulhg sein, sü wd
dadutch  die Wirksamkeit  dey utxlgen  Bestlmmungen  nicht  betuhrt

2 Alle Verir!lge  unterliegen  dem Racht  det Bundestepubllk  Deutschland  Die
Anwendbatkeit  des einheiilichen  Gesetzes  ubet  den intemabonalen  KauT
beweglichet  Sachen  wm  hiermit  ausgeschlosgen

3 Ist det Käuter  VollkauTmann,  so ist nach  Wahl  des VetkMets  Getchts-
siand  der Hauptsitz  des Vetkaulets  oder  Sitz des K!luTets


